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Gemeinderatswahl: Ergebnisse aus den Wahllokalen
in Wangerland

Wahllokal SPD CDU FDP Grüne BfB Die Linke UWW

Stimmen

Dorfgemeinschaftshaus, Hohenk. 641 545 83 331 32 13 150
Pfannkuchenhaus, Friederikensiel 125 146 22 73 3 11 48
Dorfgemeinschaftsraum, Oldorf 97 104 16 43 0 6 40
Gästehaus, Minsen 206 135 70 68 22 5 59
Grundschule, Horumersiel 298 383 27 105 51 8 74
Dorfgemeinschaftshaus, Wiarden 174 109 10 26 0 22 39
Vereinsgems.haus, Neugarmssiel 161 144 11 47 5 8 43
Grundschule, Tettens 414 297 44 123 18 8 50
Dorfgemeinschaftshaus, Wiefels 298 112 8 16 6 6 17
DG-Haus, Waddewarden 346 254 78 111 42 5 61
Grundschule, Hooksiel 1391 491 51 220 58 69 189
Altebrücke 42 55 20 29 1 0 66
Briefwahl 604 626 115 275 64 28 192

HORUMERSIEL – Blinkfüer
Fahrradvermietung, 10 Uhr,
geführte Radtour; Haus des
Gastes, 20 Uhr, Hafenmelo-
die.
HOOKSIEL – Blinkfüer Fahr-
radvermietung, 10.45 Uhr,
geführte Radtour.
HORUM – Familotel Fries-
landstern, 15 Uhr, Planwa-
genfahrt.
WANGEROOGE – Kleiner Kur-
saal, Eis, Schnee und
Sturmfluten, Videofilm;
Teestube, 20 Uhr, „Als 1962
der Deich brach“, Vortrag.

c

TERMINE

Künstlergespräch
HOOKSIEL – Anlässlich der
aktuellen Ausstellung
„Ozeanische Eindrücke“ im
Künstlerhaus Hooksiel lädt
die Künstlerin Angela Große
am Freitag, 23. September,
18.30 Uhr, zu einen Ge-
spräch ein. Kunstinteres-
sierte können in einer ge-
mütlichen Runde Fragen an
die Künstlerin stellen, um
intensiver einen Zugang zu
ihren Werken zu bekom-
men.

Energie-Infos
WANGEROOGE – Am 22. Sep-
tember lädt friesenenergie
auf Wangerooge Einheimi-
sche und Gäste zu einer
Infoveranstaltung ein. Die
Gemeinde will sich mit 5
Prozent an dem kommuna-
len Unternehmen beteili-
gen. Jetzt haben Gäste und
Insulaner die Möglichkeit
sich über die Friesenenergie
direkt vor Ort auf der Insel
zu informieren und Strom-
und/oder Gaskunde bei
friesenenergie zu werden.

c

KURZ NOTIERT

Oktoberfest am Skilift
GAUDI In Hooksiel wird „o’zapft“

HOOKSIEL/JW – „O´zapft is“
heißt es am kommenden
Sonnabend ab 19 Uhr am
Wasserskilift in Hooksiel. Das
größte Volksfest der Welt, das
Oktoberfest, kommt von
München an die Nordseeküs-
te.

Der gemütliche Wintergar-
ten wird durch aufwendige
Dekoration in ein Festzelt mit
bayerischem Flair verwandelt.
Für die richtige Stimmung
sorgt die Live-Musik vom Ur-
Bayern Hans Duft, und kuli-

narisch werden die Gäste na-
türlich mit bayerischen Köst-
lichkeiten verwöhnt: Ob
Weißwürste mit Brezn, Leber-
käs mit Spiegelei oder ein
Schweinebraten mit Sauer-
kraut – dies alles wird am Was-
serskilift hausgemacht ange-
boten. Dazu darf eine Maß
Wies’n-Bier natürlich nicht
fehlen.

Weitere Informationen zu
den Veranstaltungen gibt es
im Internet.
P@ www.wasserski-hooksiel.de

Service-Wohnen, betreutes Wohnen und ein Ärztehaus in
„Hohenkirchen-Mitte“. Der Entwurf des Zeteler Architekten-
büros Kapels soll jedoch nicht „in Stein gemeißelt“ sein.

Ratswahl:
Zwölf raus –
acht rein
Noch ist offen, wer der
zwölfte „Absteiger“ ist.
Darüber entscheidet
das Los.
WANGERLAND/HBU – Einige
wollten nicht mehr, einige
dürfen nicht mehr: Zwölf am-
tierende Ratsfrauen und -her-
ren werden den Gemeinderat
am Ende der Wahlperiode
verlassen. Das ist teils Ergeb-
nis eigener Entscheidung,
teils Folge der Kommunal-
wahl, teils auch Folge der Ver-
kleinerung des Gemeindera-
tes von 27 auf 23 Sitze, von
denen einen der Bürgermeis-
ter einnimmt. Neu in den Ge-
meinderat gewählt wurden
Bernd Ihnken, Richard Her-
furth, Wolfram Sandmeier
und Torsten Riedel von der
SPD, Dieter Behrens-Focken
und Heiko Menkens von der
CDU, Angelika Kirschner und
Nantje Weerda von den Grü-
nen. Ausscheiden werden
Dieter Adden (CDU), Ludwig
Arians (SPD), Diana Cohn
(SPD), Jens Damm (bisher
UWW, er wurde jetzt für die
CDU in den Kreistag gewählt),
Harald Eden (CDU), Heiner
Freymuth (SPD), Dietrich
Gabbey (SPD), Eike Janßen
(SPD), Sonja Janßen (SPD),
Uwe König (CDU) und Hugo
Pannbacker (FDP). „Abstei-
ger“ Nummer zwölf steht
noch nicht fest, hier entschei-
det das Los, siehe Seite 1. Joa-
chim Gramberger oder Frank
Rose, beide CDU, wird das
Lospech das Mandat kosten.
Die Entscheidung fällt am
Mittwoch im Gemeindewahl-
ausschuss.

Die Senioren wollen im Dorf leben
INVESTITION 47 geräumige Appartements entstehen / Service-Wohnen nicht nur für Wohlhabende

Gemeinde und Investo-
ren weisen Kritik von
Schulleiterin und Sport-
verein energisch zurück.
VON JÖRG STUTZ

HOHENKIRCHEN – Günter Cra-
mer weiß, dass in Hohenkir-
chen über den Bau einer Se-
niorenwohnanlage auf dem
Ringstraße-Sportplatz „schon
lange gemunkelt“ wird. Ange-
sichts der massiven Kritik, die
der Gemeinde entgegen
schlägt (Seite 1), warb der Mit-
Investor um Verständnis da-
für, dass das Projekt nicht
schon früher vorgestellt wor-
den ist.

Dass die betroffenen Verei-
ne und die Grundschule – wie
behauptet – noch gar nicht
über das Vorhaben informiert
worden seien, bezeichnete
Harald Hinrichs jedoch als
schlichtweg falsch.

Nach Angaben des Bürger-
meisters hat es bereits Ende
Juni – also vor dem Grund-
satzbeschluss des Rates – Ge-
spräche mit Vertretern der
Sportvereine und der Grund-
schule gegeben. „Ich hab’s
schon zu oft erlebt, dass sol-
che Projekte zerplatzten“,
warb Hinrichs um Verständ-
nis dafür, die Betroffenen

nicht noch früher über die
Maßnahme informiert zu ha-
ben. Der Spagat zwischen
frühzeitiger Information und
den Interessen der Investoren
sei nicht einfach.

Besonders hart ins Gericht
ging der Bürgermeister mit
Grundschul-Rektorin Anke
Kreye. Wenn diese sich so vie-
le Gedanken über ihre Schüler
mache, solle sie endlich mal
mit dem Ganztags-Schulbe-
trieb anfangen, hieß es. An die
Adresse der anwesenden Ein-
tracht-Vertreter sagte Hin-
richs: „Was intern in dem Ver-
ein abläuft, dafür kann ich
nichts.“

Davon ließ sich Joachim
Guhl jedoch nicht beirren.
Der Eintracht-Jugendleiter
befürchtet, dass der Verein
mit der geplanten Sportplatz-
Bebauung seine „Grundlage
entzogen bekommt“. Eigenen
Angaben zufolge wird Guhl
immer wieder von betroffe-
nen Eltern angesprochen, die
befürchten, dass ihr Nach-
wuchs demnächst zum Trai-
ning oder Punktspielen nach
Tettens oder Waddewarden
gebracht werden müsse.

„Wir wollen dem Sportver-
einen definitiv nicht scha-
den“, versichert Hinrichs,
nach dessen Angaben es be-
reits Überlegungen für einen

Ersatzsportplatz beim Schul-
und Sportzentrum gibt. Auch
könne der vorhandene Kreis-
Sportplatz von den Vereins-
fußballern genutzt und mit
einer Flutlichtanlage versehen
werden. Doch das alles reichte
Joachim Guhl nicht. Er schlug
vor, die Seniorenwohnanlage
am Ortsrand im Bereich des
Wangermeeres zu errichten.

„Die alten Leute wollen
nicht aufs Feld, sondern in
den Ort“, konterte Heiko
Friedrich, der die Planungen
der Peter Janssen Gruppe für
das Service-Wohngebäude
vorstellte. Der Geschäftsfüh-
rer verwies auf vergleichbare
Projekte des Unternehmens,
darunter auch eine Altersresi-
denz, mit deren Bau jetzt in
Friedeburg begonnen wurde.

Die insgesamt 47 geräumi-
gen Seniorenappartements
sollen über eine eigene Kü-
chenzeile sowie über ein eige-
nes Bad verfügen. Die ange-
botenen Pflegeleistungen
können je nach Bedarf ange-
fordert werden. Das Ergebnis,
so Friedrich: „Wir sind rund
300 Euro günstiger als ein
konventionelles Pflegeheim“.
Das neue Service-Wohnen sei
deshalb „nicht nur etwas für
wohlhabende Senioren“.

Die 18 Doppelhaus-Hälf-
ten, die die Cramer und Figge

GbR rund um das Service-
Wohnhaus errichten, sind
hingegen für Senioren ge-
dacht, die noch völlig autark
leben können. Jedoch gibt es
eine Notfall-Bereitschaft sei-
tens des Pflegeheimes, bei Be-
darf können von dort Leistun-

gen in Anspruch genommen
werden.

Das Interesse an den 68
Quadratmeter-Häusern sei
groß, so Malermeister Günter
Cramer, in dessen Geschäft ab
sofort entsprechende Listen
ausliegen.

Supple’s: Die Biker mit dem höchsten Clubheim
MOTORRADTREFFEN Seit zehn Jahren residiert der Club im historischen Wasserturm

HOHENKIRCHEN/JS – Andere
Motorradclubs sind sicherlich
größer und stehen mehr in
der Öffentlichkeit als der „MC
Supple’s Wangerland“. Eines
haben die Hohenkirchener
Motorradfans jedoch anderen
Vereinigungen dieser Art weit
voraus, oder besser: weit hi-
nauf. Bei dem Clubheim han-
delt es sich unzweifelhaft
zwar nicht um das größte,
aber dafür um das höchste
seiner Art.

Seit August 2001 residieren
die im Jahr 1999 gegründeten
„Supple's“ im Hohenkirche-
ner Wasserturm. Rund um
Hohenkirchens Wahrzeichen
fand am Wochenende wieder
ein Treffen statt, zu dem die
Wangerländer eingeladen
hatten. Zwar wurde dabei die
Rekordteilnehmerzahl vom
Jubiläumstreffen vor zwei Jah-

ren (damals feierten rund 500
Biker „im Schatten des Tur-
mes“) nicht erreicht. Immer-
hin kamen am Sonnabend
aber rund 200 Zweiradfans
mit ihren Maschinen ins Wan-
gerland, um bei „Benzinge-
sprächen“ über die besten
Motorrädern zu fachsimpeln
und sich über die Mitarbeiter
der Technischen Überwa-
chungsvereine lustig zu ma-
chen. Dass die Fete ohne Kra-
wall abging, versteht sich von
selbst.

Während bei dem Treffen
vor zwei Jahren auch noch
BMW-Fahrer im Mittelpunkt
des – wenn auch freundlich
gemeinten – Spotts standen,
hat die lästerliche Kritik an
den Maschinen bayrischer
Produktion mittlerweile etwas
nachgelassen. „Präsi“ Hans
Bünting kann sich sogar vor-

stellen, die Fahrer von Motor-
rädern mit dem weiß-blauen
Firmenemblem in die Reihen
der „Supple’s“ aufzunehmen.
Grund dafür ist die stark rück-
läufige Mitgliederzahl bei
dem Hohenkirchener Club,
der in seinen Hochzeiten 24
„Member“ zählte. Heute ge-
hören gerade mal noch ein
Dutzend Biker und Bikerin-
nen dem Zusammenschluss
an.

Clubwechsel und zuneh-
mende familiäre Verpflich-
tungen sind nur zwei Gründe
für den Mitgliederschwund.
Als Hauptursache sieht Hans
Bünting das nachlassende In-
teresse der jungen Leute, die
die Freiheit lieber beim Surfen
im weltweiten Netz als auf
dem Motorradsattel suchen.
Tatsächlich ist der Motorrad-
führerschein bei Heranwach-
senden ein Auslaufmodell:
Seit 2002 hat sich die Zahl der
abgelegten Prüfungen um et-
wa ein Drittel verringert.

Kostengründe können
nach Ansicht von Bünting nur
für den Führerschein selbst
eine Rolle spielen. Die Beiträ-
ge für Motorradversicherun-
gen haben mittlerweile einen
Tiefstand erreicht. Und ein
passables gebrauchtes Motor-
rad gibt es schon für unter
2000 Euro.

„Supple’s“ bedeutet über-
setzt in etwa „Die Geschmei-

digen“. Der Name geht auf
einen immer wieder runter
geleierten Spruch während
einer Harz-Tour im Jahr 1999
zurück, bei der einige aufge-
kratzte Teilnehmer aufgefor-
dert wurden, doch bitte „ge-
schmeidig“ zu bleiben. Kurz
danach wurde dann die Idee
für eine Clubgründung mit
dem entsprechenden Clubna-
men geboren.

Das Tragen der „Kutte“ –
einer Jeansweste, auf der das
Seewiefken prangt – ist für die
„Supple’s“-Mitglieder Pflicht.
Der Club hat die wangerländi-
sche Wappenfigur jedoch et-
was verfremdet. Bei den Ho-
henkirchener Bikern hat die
Meerjungfrau eine blonde Lö-
wenmähne, trägt eine Son-
nenbrille und hat einen Arm-
Tattoo. Auch das „Sup-
ple’s“-Seewiefken hält mah-
nend ihre rechte Hand nach
oben – auf einen „Stinkefin-
ger“ hatten die Clubmitglie-
der aus Rücksicht auf die Ge-
fühle der Wangerländer je-
doch verzichtet.

Hans Bünting legt großen
Wert darauf, dass es sich bei
den „Supple’s“ um einen Fa-
milienclub handelt. „Die Part-
ner und auch die Kinder sind
bei vielen Veranstaltungen
mit dabei“, so der Hohenkir-
chener. Zu den Höhepunkten
des Jahresprogramms gehö-
ren neben dem Besuch von

Motorradtreffen auch ge-
meinsame Ausfahrten. An je-
dem 2. Freitag im Monat kom-
men die Biker ab etwa 20 Uhr
im Wasserturm zusammen.
Interessierte sind gerne gese-
hen – und wie gesagt: BMW-
Fahrer dürfen auch mal vorbei
schauen.

Motorradtreffen im Schatten
des Wasserturms: Dabei ka-
men die Gäste auch mit eini-
gen Exoten vorgefahren, wie
auf diesem Bild mit einer
Triumph Rocket III , deren
2,3-Liter-Motor verteilt auf
nur drei Zylinder satte 140
PS leistet. BILD: JÖRG STUTZ

Supple's Hohenkirchen: Keine Angst vor harten Jungs. Trotz
des manchmal Furcht einflößenden Auftretens sind die Biker
meist umgängliche Zeitgenossen. BILD: JÖRG STUTZ
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LOKALES
Naturschutzexperte
Succow zu Gast
JEVER/HBU – Er ist Träger des
alternativen Nobelpreises
und ein renommierter Na-
turschützer und Moorkund-
ler: Prof. Dr. Michael Suc-
cow wird am Sonnabend
den Kreis Friesland besu-
chen. Im Kreisamt wird er
als Schirmherr des Projekts
„Mobile Umweltbildung“ in
Friesland auf ein Jahr Pro-
jekttätigkeit zurückblicken.

Mehr Flieger
in der Luft
WITTMUND/JEVER/JW – Er-
höhtes Flugaufkommen
kündigt das Jagdgeschwa-
der 71 „R“ an. Noch bis zum
22. September wird es nach
Angaben des Verbandes im
Rahmen einer Nato-Übung
auf dem Flugplatz Witt-
mundhafen zu erhöhtem
Flugbetrieb kommen. Das
Geschwader bittet die Be-
völkerung um Verständnis.

SPORT
Stadtmeistertitel geht
an Cleverns
JEVER/TOB – Der Abonne-
mentsmeister hat es wieder
einmal geschafft. Bei der
Stadtmeisterschaft der Bo-
ßeler am vergangenen
Sonntag hat sich das Team
von „Kumm herut“ Cle-
verns erneut den Titel gesi-
chert – wenn auch knapp.
Denn überraschend bot
„Lat em loopen“ Moorwar-
fen über weite Strecken des
Wettkampfes erbitterten
Widerstand. Lediglich ein
Schoet und sechs Meter
sollten zum Abschluss des
Wettkampftages die Ent-
scheidung zu Gunsten der
Friesensportler aus Cle-
verns bringen. PSEITE 27

ABO & ZUSTELLUNG
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Fax: (0 44 61) 9 44- 2 59
leserservice@jeversches-
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Liederbuch
Rituale sind wichtig: Der
fast drei Jahre alte Nach-
wuchssänger besteht vor
dem abendlichen Schlafen-
gehen darauf, dass auch alle
zehn Kinderlieder seines
Liederbuches gemeinsam
gesungen werden. Das fängt
mit dem bekannten „Häns-
chen klein“ an und hört mit
dem winterlichen „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“
auf. Eines Morgens sagt die
Mutter beim Verlassen des
Hauses zu ihm: „Hör doch
mal, wie schön die Vögel
singen“. Der kleine Mann
antwortet daraufhin
prompt: „Die haben auch
ein Liederbuch.“ HIN

Zetel, L 815,
Blauhand-Neuenburg
Jever, Wittmunder Straße

BLITZER

BÖRSE

DAX
5072

- 2,27 %
5189 (Vortag)

TEC-DAX
683

- 2,61 %
701 (Vortag)

DOW JONES
10829

- 1,48 %
11013 (Vortag)

EURO
1,3575

EZB-KURS
1,3691 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

BÖSE JUNGS – GANZ HARMLOS

Sie sehen martialisch aus, dabei sind sie
ganz friedlich, die Mitglieder des Motorrad-
clubs „Supple’s“ in Hohenkirchen, die seit

zehn Jahren ihr Domizil im alten Wasserturm
haben und jetzt wieder ein Bikertreffen ver-
anstalteten. SEITE 7/BILD: JÖRG STUTZ

Alles neu im
Kreistag
WAHLEN Mehr als die Hälfte der Sitze
wurde am Sonntag anders besetzt

Sieben Abgeordnete
hatten nicht mehr
kandidiert, doppelt so
viele wurden nicht
wiedergewählt.

VON HELMUT BURLAGER

FRIESLAND – Die Kreistagswahl
am Sonntag hat zu einer per-
sonellen Umwälzung geführt,
wie sie das Gremium wohl sel-
ten bei Kommunalwahlen er-
lebt hat. Wenn am 1. Novem-
ber die Wahlperiode des neu-
en Kreisparlaments beginnt,
werden 21 der bisherigen Ab-
geordneten nicht mehr dabei
sein. Sieben hatten nicht
mehr kandidiert, darunter
auch sehr bekannte und lang-
jährige Abgeordnete. Bei der
SPD traten Herbert Lahl,
Schortens, Dieter Gabbey,
Hooksiel, und Günther Heu-
ßen, Schortens, nicht mehr
an, bei der CDU Hans-Werner
Kammer, Zetel, Peter Tischer,
Varel, Karin Dierenga, Varel,
und bei der FDP Gisela Grütz-

ner aus Neuenburg. Viel län-
ger ist die Liste derjenigen, die
nicht wiedergewählt wurden,
insgesamt 14 Abgeordnete be-
kamen kein neues Mandat.
Allen voran das Urgestein des
Kreistages, Walter Heiden-
reich (SPD) aus Varel, der 50
Jahre im Kreistag gewesen ist.
Aus seiner Fraktion wurden
auch Alfred Müller, Varel, und
Peter Eggerichs, Schortens,
nicht wiedergewählt. Bei der
CDU schafften Klaus-Peter
Koch aus Horumersiel, Joa-
chim Gramberger aus Hohen-
kirchen, Ralf Thiesing aus
Schortens und Bärbel Herfel
aus Wangerooge es nicht wie-
der, bei der FDP Elfriede
Schwitters aus Schortens und
Franz Wimmer aus Varel, bei
der UWG Hartmut Kaempfe
aus Grabstede und Christa
Hoppenheit aus Bockhorn,
ferner Bernd Köhler aus Varel
(BBV), Wolfgang Janßen aus
Bockhorn (BfB) und Anja Kin-
do aus Schortens (Die Linke).

Da der Kreistag vier Sitze
weniger hat, rücken 17 neue
Abgeordnete ein. PSEITE 2

Ärztehaus und Seniorenwohnungen im Ort
INVESTITION Projekt auf dem Sportplatz Ringstraße nimmt konkrete Form an

HOHENKIRCHEN/JS – Nachdem
in den vergangenen Jahren
auf dem Sportplatz Ringstraße
zwei Bauprojekte gescheitert
sind, soll es im dritten Anlauf
klappen: Eine Investoren-
gruppe präsentierte im Rat-
haus die Pläne für eine Senio-
renwohnanlage nebst Ärzte-
haus, die bis Sommer 2013 auf
dem 8700 Quadratmeter gro-
ßen Areal entstehen soll. Bei
der Gelegenheit wehrte sich
Bürgermeister Harald Hin-
richs vehement gegen Vor-
würfe, die Sportvereine und
die Grundschule nicht über
die Planungen informiert zu
haben. Wie berichtet, haben
Rektorin Anke Kreye und Ver-

treter des Eintracht-Jugend-
fußballs das Vorhaben massiv
kritisiert. Die Planungen se-
hen den Bau eines Service-
Wohnhauses für Senioren vor,
das die Peter-Janssen-Gruppe
(Wiesmoor) für 4,5 Mio. Euro
errichten und betreiben will.
2,8 Mio. Euro nehmen der Ho-
henkirchener Malermeister
Günter Cramer und Thorsten
Figge (Esens) in die Hand, um
18 Doppelhaushälften für Se-
nioren zu errichten, die bei
Bedarf von der benachbarten
Service-Wohnanlage betreut
werden. In das Ärztehaus sol-
len zwei ortsansässige Allge-
meinmediziner und ein Zahn-
arzt einziehen. PSEITE 7

Los entscheidet über
Sitze im Gemeinderat
WAHL Brandenburg-Bienek und
Gramberger haben je 210 Stimmen

WANGERLAND/JW – So etwas hat
Harald Hinrichs noch nicht
erlebt: Weil bei der Kommu-
nalwahl im Wangerland die
beiden CDU-Kandidaten Ali-
ce Brandenburg-Bienek und
Joachim Gramberger die glei-
che Stimmenzahl (210) er-
reicht haben, muss am Mitt-
wochabend im Gemeinde-
wahlausschuss gelost werden.
„Sonst geht es nur durch Ver-
zicht“, so der Bürgermeister
am Montag in einem Presse-
gespräch.

Am Wahlsonntag habe an-
fangs „alles wie am Schnür-
chen geklappt“. Als es dann
um die Sitzverteilung ging,
haperte es jedoch mit dem
Computer-Programm. Da

blieb dem Bürgermeister
nichts anderes übrig, als noch
einmal das Niedersächsische
Kommunalwahlgesetz zu wäl-
zen und die Sitzverteilung
und die gewählten Kandida-
ten selbst zu ermitteln. Der
Bürgermeister wird am Mitt-
woch selbst das „große Los“
ziehen. Sollte dann Alice
Brandenburg-Bienek die
Glückliche sein, ergeben sich
keine weiteren Konsequen-
zen. Hat aber Joachim Gram-
berger bei dem Losverfahren
die Nase vorn, ist aufgrund
der Reihenfolge bei den Lis-
tenplätzen auch Branden-
burg-Bienek im Rat, CDU-
Ratsherr Frank Rose dafür
aber draußen.

In Hooksiel
endet die
Pferdesportsaison
HOOKSIEL/TOB – Für Reitsport-
freunde hat es am vergange-
nen Wochenende noch ein-
mal einen richtigen Lecker-
bissen gegeben. Beim Reit-
und Fahrverein Hooksiel
stand das abschließende gro-
ße Turnier auf dem Pro-
gramm. Rund 1000 Meldun-
gen hatten die Veranstalter
bereits im Vorfeld verzeich-
net. Kein Wunder, dass die Or-
ganisatoren des Vereins die
ersten Prüfungen bereits in al-
ler Frühe an den beiden Tur-
niertagen angesetzt hatten.
Schon um 7.30 Uhr mussten
sich die ersten Reiter in den
Sattel schwingen. Dabei stan-
den an den beiden Turnierta-
gen noch einige wichtige Ent-
scheidungen an. Unter ande-
rem wurde auch der Kreis-
meistertitel im Springreiten
vergeben. PSEITE 25

Der Sportplatz an der Ringstraße, der mit Seniorenwohnun-
gen bebaut werden soll, wird noch genutzt, wie hier bei
einem E-Juniorenspiel der „Eintracht“. BILD: KATHRIN KRAFT

SPD-Chef will mit FDP
und Grünen verhandeln
WAHL Lies über Wahlerfolg hoch erfreut

FRIESLAND/HBU – Der
SPD-Landesvorsit-
zende Olaf Lies
(Foto), zugleich SPD-
Chef in Friesland, hat
Gespräche mit den
Grünen und der FDP
über eine Zusam-
menarbeit im neuen
friesländischen
Kreistag angekündigt. Die
SPD wolle aber den Dialog mit

allen politischen
Gruppen. Mit dem
Wahlergebnis in
Friesland ist der Poli-
tiker zufrieden, die
SPD habe prozentual
verloren, aber mehr
Stimmen geholt als
2006. Das Ergebnis
in Sande und das von

Landrat Ambrosy seien „der
Hammer“. PSEITE 4

KANZLERKANDIDATUR:
Sigmar Gabriel wirft seinen
Hut in den Ring P SEITE 18

SCHULDENKRISE:
Sorge um Griechenland – Kurse
stürzen, Euro unter Druck P SEITE 17

FRANKREICH:
Explosion in
Kraftwerk P SEITE 17, 20

WETTER:
18 ° C
P SEITE 8
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